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Forschung | Plattform

Im Projekt «Grinder» wird ein innovatives Gerätesystem zur ultraflachen Stoppel- und
Bodenbearbeitung entwickelt. Bilder: th Köln

Ultraflache
Bodenbearbeitung

An der Technischen Hochschule Köln wird an
der Entwicklung von innovativer Landtechnik
gearbeitet. «Grinder» ist ein neues Gerätesystem
zur ultraflachen Stoppel- und Bodenbearbeitung.

Roman Engeler

Um die Feldhygiene zu verbessern, arbeitet

das Institut für Bau- und Landmaschinentechnik

der TH Köln im Projekt «Grinder»

gemeinsam mit den Firmen Seed-

2soil und Saphir Maschinenbau an einem

neuartigen Gerätesystem zur Stoppel-
und Bodenbearbeitung. Dieses soll

Ernterückstände wie Getreide-, Raps- und

Maisstoppeln durch eine ultraflache

Bodenbearbeitung zerkleinern können.
Ziel sei es, so heisst es in einer Pressemitteilung,

dadurch die Strohrotte, also das

Verrotten des Pflanzenmaterials, zu
fördern und möglichst viele Samen zum
Keimen anzuregen. In weiteren Arbeitsgängen

werden die gekeimten Pflanzen

verschüttet oder aus dem Boden heraus¬

gerissen und an der Bodenoberfläche
abgelegt, wo diese anschliessend vertrocknen.

So sollen sie für die Folgekultur keine

Konkurrenz mehr darstellen. Zudem

sinkt das Risiko für Infektionskrankheiten
und Schädlingsbefall.

Neuartige Werkzeuge
Bestehende Systeme zur Stoppel- und

Bodenbearbeitung kombinieren häufig
verschiedene Werkzeuge, sind eher gross
und schwer, was entsprechenden
Leistungsbedarf des Traktors bedingt. Das

nun entwickelte Gerät der Forscher ist

mit multifunktionalen Werkzeugen
ausgestattet, die zum Beispiel gleichzeitig
schneiden und zerkleinern können. Es sei

daher deutlich leichter, kleiner und
leichtzügiger, heisst es bei der TU Köln.

Mit den üblichen Maschinen werden
zerkleinerte Pflanzenreste in der Regel

5-7 cm tief in den Boden eingearbeitet.
Das ist häufig zu tief, da Kleinlebewesen
das pflanzliche Material in dieser Tiefe

nur schwer erreichen und nicht verarbeiten

können. Gerade Würmer tragen
durch ihre Tätigkeit unter anderem zur
Durchlüftung des Bodens und zum Umbau

der organischen Substanz bei.
Zudem fallen insbesondere Lichtkeimer in

die so genannte Keimruhe, wenn diese zu

tief eingemischt werden.

Weniger Kraftstoff
In Feldversuchen hat das Team der
Hochschule den «Grinder» nun mit Geräten
wie Grubber, Kurzscheibenegge oder
Strohstriegel verglichen, die in der Regel

zur Stoppel- und Bodenbearbeitung
eingesetztwerden. Die Tests hätten gezeigt,
dass der «Grinder» die nach der Ernte auf
dem Feld verbliebenen Samen und Erntereste

deutlich flacher in den Boden
einarbeiten könne als die Vergleichsgeräte.
Hinsichtlich der gewünschten maximalen
Arbeitstiefe konnte man unter optimalen
Bedingungen bereits die gewünschte
maximale Arbeitstiefe von 2 cm erreichen.

Aufgrund der leichtzügigen Bauweise
arbeitet der «Grinder» zudem effizienter als

herkömmliche Geräte, was sich auch in

einem gegenüber bisherigen Verfahren

geringeren Kraftstoffverbrauch zeigt.
In den nächsten Arbeitsschritten des

Projekts soll das System nun gemeinsam mit
den Kooperationspartnern weiter
optimiert werden. Dies mit dem Ziel, die
maximale Arbeitstiefe von 2 cm über die

gesamte Arbeitsbreite des Gerätes erreichen

zu können.

Das Gerätesystem des «Grinder» besteht aus
neuartigen multifunktionalen Werkzeugen,
die gleichzeitig schneiden und zerkleinern
können. Ziel ist, eine Arbeitstiefe von 2 cm
über die gesamte Breite einzuhalten.
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